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Satzungen

Kleinkinderbewahranſtalt
—

Karlsruhe .

8. 1.

Die Kleinkinderbewahranſtalt zu Karlsruhe iſt nach ihrer Ent⸗

ſtehung und Einrichtung eine Privatanſtalt . Sie ſteht unter dem

Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

Luiſe und iſt gegründet von einem Verein hieſiger Einwohner . Sie

beruht auf der allgemein chriſtlichen Liebe und widmet ihre Dienſte

dem öffentlichen Wohl

§. 2.

Die Anſtalt hat den Zweck , durch Aufnahme kleiner Kinder

aus hieſiger Stadt die häusliche Pflege und Erziehung im Geiſte

Chriſti zu unterſtützen und zu ergänzen , ſowie Kinderlehrerinnen

auszubilden .
§. 3.

Mitglied des Vereins iſt jeder hieſige Einwohner , welcher einen

ſtändigen jährlichen Beitrag bezahlt . Ein Verwaltungsrath , beſtehend

aus 14 Perſonen , 7 Männern und 7 Frauen , leitet die Anſtalt und

vertritt ſie den Satzungen gemäß in allen ihren Beziehungen nach

Innen und Außen .

§. 4.

Unter den Mitgliedern des Verwaltungsrathes ſollen ſich be⸗

finden mindeſtens je ein Geiſtlicher der beiden chriſtlichen Confeſſionen ,

ferner ein Arzt und ein von der Gemeindebehörde zu beſtimmendes



A

Mitglied des Gemeinderathes , ſowie 3 dem hieſigen Frauenverein

angehörende Frauen .

§. 5.

Der Verwaltungsrath wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſteher
und einen Rechnungsbeamten . Die Aufgabe der übrigen Mitglieder
wird durch den Beſchluß des Verwaltungsrathes jeweils beſtimmt .

Bei dem Austritt eines Mitgliedes wählen die Uebrigbleibenden den

Nachfolger . Der Verwaltungsrath faßt ſeine Beſchlüſſe durch Stim

menmehrheit . Er iſt beſchlußfähig , wenn die Hälfte der Mitglieder
anweſend iſt . Zur Beſchlußfaſſung über Abänderung der Satzungen
iſt die Anweſenheit von 2 Dritttheilen der Mitglieder des Verwaltunes
rathes erforderlich .

§. 6.

In jedem Monat findet wenigſtens eine Sitzung des Verwal

tungsrathes Statt . Alljährlich einmal wird eine Verſammlung des

Vereins abgehalten . In dieſer Verſammlung wird Rechenſchaft über

die Verwaltung abgelegt und über etwaige Wünſche oder Anträge
von Mitgliedern des Vereines Berathung gepflogen werden .

§ .

Die Anſtalt ſtellt ſich die Aufgabe , die ihrer Obhut anver

trauten Kinder , ſo lange ſich dieſelben in der Anſtalt aufhalten ,

vor Schaden und Gefahr zu hüten , ihre geſunde körperliche und

geiſtige Entwicklung zu fördern , ſie in kindlicher Frömmigkeit , in

Zucht und Ordnung , Gehorſam und Verträglichkeit zu üben . Dazu

dient das Zuſammenleben der Kinder im Haus und im Freien

unter ſorgfältiger Beaufſichtigung und Leitung , das Spiel und der

Geſang , der Anſchauungsunterricht , die Beſchäftigung mit kleinen

Gebeten , Verſen und Geſchichten und mit leichten Handarbeiten .

Die Behandlung der Kinder iſt eine mütterlich ernſte und liebevolle .

Körperliche Züchtigungen ſind unſtatthaft .

§. 8.

Die Kinder , welche die Anſtalt beſuchen , müſſen geſund und

mindeſtens 2½ Jahre alt ſein . Die Aufnahme erfolgt durch An⸗

meldung bei der Hausmutter . Die Zahl der aufzunehmenden Kinder

richtet ſich nach den vorhandenen Räumen .

§. 9.

Eltern oder Vormünder , welche die Aufnahme bewirkt⸗haben ,

ſind verpflichtet , dafür zu ſorgen , daß die Kinder zur vorgeſchriebenen



Zeit , reinlich an Körper und Kleidung in der Anſtalt eintreffen

Sie haben für die Pflege ihrer Kinder ein von dem Verwaltungs

rath zu beſtimmendes Entgeld zu bezahlen .

10 .

Sofern es beſondere häusliche Verhältniſſe wünſchenswerth

machen , können Kinder auch über die Mittagszeit in der Anſtalt
behalten und verköſtigt werden . Hiefür wird ein beſonderes ägliches

Koſtgeld berechnet

( tl .

Die Entlaſſung der Kinder erfolgt mit Eintritt der Schul

pfftrduigkeit . Wenn die Bedingungen in §. 10 der

nicht erfüllt werden , ſteht der Hausmutter im Benehmen mit dem

Verwaltungsrath die Ausweiſung des Kindes aus der Auſtalt zu

jeder Zeit zu.

Zur Ausbildung als Kinderlehrerinnen nimmt die Anſtalt

Frauensperſonen auf , welche ſich durch chriſtlichen Sinn , durch gei⸗

ſtige und körperliche Befähigung zu dieſem Berufe eignen .

§I . 18 .

Die Aufnahme der Zöglinge , die Dauer der Unterrichtszeit und

re Verwendung der Kinderlehrerinnen wird durch die Haus⸗

ordnung und durch Vertrag feſtgeſtellt . Die Anſtalt bleibt für alle

in derſelben ausgebildeten Kinderlehrerinnen , auch wenn ſie aus

wärts angeſtellt ſind , das Mutterhaus , in welchem ſie eine heimath⸗

liche Stätte haben , von welchem ſie mit Rath und That wohl⸗

meinend unterſtützt werden , mit dem ſie durch dankbare Anhänglich

keit verbunden ſein ſollen . Dem Mutterhaus ſoll darum jede Ver

änderung in der Lebensführung mitgetheilt werden .

8. 14 .

Die innere Leitung des Mutterhauſes , die Aufſicht über den

Haushalt , über das Leben der Zöglinge und Lehrerinnen , und über

die Kinderpflege iſt der Hausmutter übertragen . Sie wird vom

Verwaltungsrath auf Grund eines Vertrages angeſtellt und iſt dem

3 verantwortlich . Die näheren Beſtimmungen über ihre Rechte

ind Pflichten ſind in der Hausordnung enthalten .

8

Die Hausmutter wird bei der Ausübung ihrer Thätigkeit von

die ſpä

c



den Frauen , welche Mitglieder des Verwaltungsrathes ſind und ſich

zu regelmäßigen Beſuchen der Anſtalt verabreden , unterſtützt . “
§. 16 .

Der Aufwand für die Anſtalt wird beſtritten aus den Ein⸗

nahmen für Pflege und Verköſtigung der Kinder , aus dem Lehrgeld
der Zöglinge , aus freiwilligen Gaben der Liebe und aus etwaigen
Beiträgen der Stadtgemeinde oder von Stiftungen .

§. 17 .

Der Verwaltungsrath wird ſich bemühen , aus Ueberſchüſſen
allmählig ein Grundſtocksvermögen zur Sicherung des Beſtehens der

Anſtalt und einen Schweſternfond zur Unterſtützung bedürftzger
Kinderlehrerinnen zu bilden .
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